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Liebe Mitglieder, Freunde und  
Förderer des DRK-Ortsvereins 
Schwerte e.V.,
die aktuelle Entwicklung rund um das Corona-Virus ist weiterhin 
sehr dynamisch und verändert zunehmend unseren Alltag. Auch 
für uns als Deutsches Rotes Kreuz in Schwerte haben sich in-
nerhalb kürzester Zeit enorme Veränderungen ergeben, auf die 
wir uns einstellen mussten und auf die wir uns auch zukünftig 
einstellen müssen. 

Die Covid-19-Pandemie werden wir allerdings nur mit Vernunft, 
Ausdauer und Teamgeist meistern. Je verantwortlicher wir alle 
im Alltag miteinander umgehen, desto mehr Normalität ist trotz 
Corona möglich. Es hängt also von jedem Einzelnen ab, ob und 
wie sich die Pandemie ausbreiten kann. Nur wenn wir alle uns an 
die Abstands- und Hygieneregeln halten, können wir auch wei-
terhin verhindern, dass die Infektionen zu stark ansteigen und 
unser Gesundheitssystem überfordert wird.

„Wir sind da, wenn ihr uns braucht“, hat uns und unsere Arbeit 
in den letzten Monaten geleitet. Ob unsere Aktion „Mundschutz 
tragen – Leben retten!“ zu Beginn des Infektionsgeschehens im 
Frühjahr, unsere personelle Unterstützung bei den Austestungen 
im Schmallenbachhaus Fröndenberg oder im Kreis Gütersloh.

Auch wenn das eigentliche Vereinsleben aufgrund der Vorgaben 
der Coronaschutzverordnung des Landes NRW in den zurück-
liegenden Monaten quasi zum Erliegen kam, zeigt die heutige 
Mitgliederzeitschrift doch beeindruckend, dass der DRK-Orts-
verein Schwerte auch in Krisenzeiten personell und motiviert 
aufgestellt ist.

Durch Ihre fi nanziellen Zuwendungen als Fördermitglieder des 
DRK in Schwerte sichern Sie unsere Arbeit hier in unserer Hei-
matstadt Schwerte. Dafür danken wir Ihnen herzlich.

Wir haben diese Worte in den letzten Wochen oft gehört: „Blei-
ben Sie gesund!“. Sie sind und bleiben keine Phrase, sondern 
sind ein aufrichtiger Appell an Sie, auf sich selbst und Ihre Lie-
ben zu achten, mit Abstand halten, häufi gem Händewaschen 
und -wo es eng wird – eine Alltagsmaske tragen.

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund und passen Sie auf sich auf!

Es grüßen Sie herzlich, verbunden mit einem Dankeschön für 
Ihre Treue zum DRK in Schwerte

Heinrich Böckelühr Werner Zurnieden Martin Kolöchter
Vorsitzender Schatzmeister stv. Vorsitzender
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Täglich werden wir über sämtliche nur denkbare Medienkanäle informiert, mit Nachrichten versorgt und oftmals 
auch irritiert. Aufgabe des Roten Kreuzes ist es sicher nicht, sich an den breitfl ächigen Diskussionen – egal ob auf 
der großen Weltbühne oder lokal in unserem Lebensumfeld – zu beteiligen.
Aufgabe des Roten Kreuzes ist es vielmehr, verifi zierte Empfehlungen weiterzugeben und sich dort zu engagie-
ren, wo es erforderlich ist und angefordert wird.

Bereits im März diesen Jahres kam es 
zu einer besorgniserregenden Ent-
wicklung in der Fröndenberger Se-
nioreneinrichtung „Schmallenbach-
haus“. Zahlreiche Bewohner und 
danach in Folge auch Beschäftig-
te dieser Pfl egeeinrichtung hatten 
sich mit dem Corona-Virus infi ziert.
Im Rahmen der Austestungen der 
Mitarbeiterschaft wurde der DRK-
Kreisverband Unna gebeten, hier 
mittels „Manpower“ unterstützend 
mitzuwirken.

Neben anderen DRK-Vereinen im 
Kreisverbandsgebiet hat auch das 
Schwerter Rote Kreuz hier bei den 
Austestungen an den Mitarbeitern 
mitgewirkt, die in enger Zusam-
menarbeit mit dem Gesundheits-
amt des Kreises Unna durchgeführt 
wurden.

Zu diesem Zeitpunkt ahnte allerdings noch niemand, dass der „ganz große 
Einsatz“ noch bevorstand!

Aktive Dienste
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Corona 
hält die Welt in Atem
Schwerter Rote Kreuz wurde aktiv in die regionale 
„Corona-Lage“ mit einbezogen.

Eigenschutz war in Fröndenberg höchste Priorität:
Das Schwerter DRK-Team hatte die Aufgabe, neben der eigentlichen Probenentnahme diese 
im Anschluß auch zu dokumentieren. Alles geschah in enger Kooperation  und Federführung 
mit dem Gesundheitsamt des Kreises Unna.



      Der Coronaausbruch 
        im Kreis Gütersloh beim 
 Fleischbetrieb Tönnies hat alles   
      bislang dagewesene in den Schatten gestellt.

Die vielen Infektionen in den Kreisen Gütersloh und Warendorf waren von der Anzahl so erheblich, dass 
eine Bearbeitung auf Ebene der beiden Kreisverwaltungen nicht im Ansatz ausreichend war.

Demzufolge forderte das DRK in Gütersloh in Kooperation mit dem Kreis Gütersloh Unterstützung beim DRK-Landes-
verband Westfalen-Lippe an. Daraufhin setzte sich eine Alarmierungskette in Gang, die DRK-Verbände des gesamten 
Landesverbandes in Bewegung setzte: Von 
Gladbeck über Siegen bis Minden-Lübbecke 
wurden die Kreisverbände gebeten, Sani-
tätspersonal für dieses bislang noch nie da-
gewesene Einsatzszenario bereitzustellen. 
Primäre Aufgabenstellung aller Hilfsorgani-
sationen:  Testung von Tönnies-Mitarbeitern 
in ihren Unterkünften, welche in einem be-
achtenswerten Radius in und um den Kreis 
Gütersloh verstreut vorzufi nden waren. 
Unterstützt wurde diese Mammut-Aufgabe 
von Einheiten der Bundeswehr, THW, Polizei, 
des Ordnungsamtes der Stadt Gütersloh so-
wie der örtlichen Feuerwehr.

Im zweiten Schritt wurden dann auch noch Kräfte 
anderer Hilfsorganisationen hinzugezogen, da eine 
zeitnahe Bearbeitung nicht anders zu bewältigen war. 
Ebenfalls wurde der zweite in NRW ansässige DRK-
Landesverband Nordrhein in die Großlage mit einge-
bunden.
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Teilweise wurden ganze Straßenzüge ausgetestet, in denen 
Mitarbeiter der Firma Tönnies gemeldet waren.

Die Austestungsteams bestanden aus Mitarbeitern von Hilfsorganisa-
tionen, Ordnungsamt und Bundeswehr.
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Der DRK-Kreisverband Unna koordinierte 
die Bereitstellung von Mitarbeitern aus den 
ihm angehörigen Städten. So konnte auch 
Schwerte an insgesamt fünf Einsatztagen 
mit zahlreichen Helfern die Lage im Kreis Gü-
tersloh unterstützen. Weit über 1.000 Kilome-
ter wurden vom Schwerter Einsatzfahrzeug 
hier zurückgelegt.

Aktive Dienste

Sammelstelle (in Fachkreisen auch als Bereitstellungs-
raum bezeichnet) war das Kreishaus in Gütersloh sowie 
die umliegenden Parkplatzanlagen.

Sicherheit aller ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter war das oberste Gebot: nach vorab erfolg-
tem Briefi ng wurden die Mitarbeiter in Vollschutzanzügen in die jeweiligen Bezirke beordert, 
um dort in Teamwork mit Bundeswehr, Ordnungsamt, anderer Hilfsorganisationen und 
Polizei die betreffenden Wohneinheiten aufzusuchen.

Zur Ausstattung gehörten auch vielfältig zusammengestellte Lunch-
pakete: von belegten Brötchen über Obst und Süßigkeiten bis hin zu 
ausreichend Getränken war bestens gesorgt.
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Mit einer Anzeige, Aufklebern sowie einem direkten Anschreiben an die weit über 1.000 Fördermitglieder des Schwerter 
Roten Kreuzes sollte die Sensibilität für dieses aktuelle Thema gesteigert werden. Zeitgleich verteilten eh-

renamtliche DRK-Helfer zudem einen kleinen Aufkleber mit gleichlautendem Appell an Einzelhändler, 
Arztpraxen und an die wiedereröffnete Gastronomie zur Auslage für die Kundschaft. Für un-

sere Fördermitglieder gab es 
zudem noch einen Gratis-

mundschutz, welcher dem 
Mailing beigefügt war.

So lautet die Botschaft des 
kompletten, 12-köpfi gen DRK-
Vorstandes in Schwerte.

„Mundschutz   
 tragen - 
 Leben retten!“

Mundschutz tragen – 
Leben retten

Ortsverein Schwerte e.V
www.drk-schwerte.de

„Wir machen mit!“

renamtliche DRK-Helfer zudem einen kleinen Aufkleber mit gleichlautendem Appell an Einzelhändler, 
Arztpraxen und an die wiedereröffnete Gastronomie zur Auslage für die Kundschaft. Für un-

sere Fördermitglieder gab es 

 ©KV Rhein-Neckar/Heidelberg e.V.

Ortsverein Schwerte e.V.

www.drk-schwerte.de

Auch die Fensterfront des Dr. Werner-Voll-Hauses wurde genutzt, 
um die Passanten auf das Tragen von Mund-Nasen-Schutz zu 
erinnern.
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Über einen ganzen Tag hinweg begleitete ein dreiköpfi ges Team 
des WDR die Einsätze, welche der Medizinische Transportdienst 
tagtäglich ableistet. MTD-Mitarbeiterin Gina Möllenhoff berichte-
te über das Einsatzgeschehen, aber ebenso auch was geschieht, 
wenn keine eiligen Einsätze anliegen.

Im April wurde der Beitrag dann im Rahmen einer Dokureihe auch 
über andere Feuerwehr- und Rettungsdiensteinrichtungen im 
WDR-Fernsehen ausgestrahlt.

Wer sich den Beitrag nochmals an-
schauen möchte, kann dies auf unserer 
Facebookseite mit Datum 25.04.20 tun 
oder einfach nebenstehenden QR-Code
scannen.

WDR berichtet über 
den Medizinischen 
Transportdienst
Besuch vom Westdeutschen Rundfunk (WDR) erhielt der an 
der Lohbachstraße ansässige Medizinische Transportdienst  
(MTD) des Roten Kreuzes Anfang März.

Technisches Equipment sorgt für ein gutes Bild und den guten Ton. 
Bereitwillig stellt sich Gina Möllenhoff den Fragen von WDR-Redakteur 
Jörg Dierkes.

Anfang August besuchten wir mit unserem Rettungswa-
gen Bewohner des Hauses Dürerstraße Bethel in Unna, 
um dort einen kleinen Beitrag zur Sommerveranstal-
tungsreihe „Urlaub ohne Koffer“ zu leisten.

„Urlaub ohne Koffer“

In dieser Veranstaltungsreihe werden Ausfl üge und klei-
nere Angebote innerhalb und außerhalb des Wohnheimes 
durchgeführt. So konnten wir trotz Corona-Pandemie den 
Hausbewohnern einen abwechslungsreichen Tag besche-
ren. Oliver Herrmann, Schwerter Rotkreuz-Leiter sowie sei-
ne Tochter Felina konnten nicht nur erklären und vorführen, 
sondern nahmen sich auch viel Zeit, um die Fragen der Teil-
nehmer zu beantworten.
Das Haus Dürerstraße Bethel in der Innenstadt Unna ist 
eine Einrichtung für Menschen mit komplexen Mehrfach-
behinderungen.
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Einmal jährlich startet der komplette erweiterte Vor-
stand des DRK-Schwerte zu einer Klausurtagung nach 
Dreierwalde, einem kleinen Dorf gelegen zwischen 
Hörstel, Spelle und Rheine.

Es war sicherlich eine gute Portion Glück dabei, dass 
die Tagung Anfang März noch kurz vor dem Corona-
Lockdown abgehalten werden konnte. Wie jedes Jahr 
wurden auch diesmal wichtige Themen im Bereich Ver-
einsstruktur und -organisation, Investitionen und Zu-
kunftsperspektiven umfassend diskutiert.
Zwei Wochen später wäre diese wichtige und für den 
DRK-Ortsverein Schwerte stets wegweisende Veranstal-
tung nicht mehr möglich gewesen.
Seit Mitte März fand dann sämtliche Vereinskommuni-
kation ohne persönlichen Kontakt statt. Wie für andere 

Verbände und Vereine auch, war diese neue Situation 
für das Schwerter Rote Kreuz absolutes Neuland; den-
noch gelang es im Laufe der Wochen hier die richtigen 
Mittel und Wege abzurufen, um das Vereinsleben in den 
wichtigen Bereichen wie Rettungsdienst und Einsatzein-
heit aufrecht zu erhalten. Auch in der Blutspende gab es 
nach und nach Bewegung, sodass auch dieses wichtige 
Segment bedient werden konnte.

Vorstandsklausur in 
Hörstel-Dreierwalde

Der Vorstand des Schwerter Roten Kreuzes während der 
Klausurtagung in Dreierwalde Anfang März 2020.

Am Montag, dem 29. Juni, trat der Vorstand des DRK-Ortsver-
eins zum ersten Mal unter „Coronabedingungen“ zusammen.

Auch wenn die Sitzordnung eine völlig andere war als bislang üb-
lich, war die Freude aller Aktiven sichtbar, endlich wieder gemein-
same Rotkreuz-Arbeit ableisten zu dürfen.

Als besonderen Gast durften wir bei dieser Zusammenkunft unse-
re DRK-Kreisgeschäftsführerin Christine Scholl herzlich begrüßen, 
welche uns mit aktuellen Informationen aus der Kreisverbandsar-
beit versorgte.

Vorstandssitzung 
unter „Coronabe-
dingungen“

Ungewohnt, aber dennoch funktionell und den Ver-
haltensweisen entsprechend, fand Ende Juni die 
erste Vorstandsitzung im Dr.-Werner-Voll-Haus statt.

Unserem Nachbarn, dem DRK-Ortsverein Holzwickede, wurde im 
Rahmen einer Hilfeleistung ein 6x10 Meter großes Zelt vor dem 
Ausländeramt in Unna gestohlen.
Hinweise zum Auffi nden des Zeltes bitte an den DRK-Ortsverein 
Holzwickede e.V., Tel. 02301 12404.

Zeltdiebstahl beim DRK-Orts-
verein Holzwickede
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DRK-Schwerte und Stadt Schwerte veröffentli-
chen gemeinsame Presseerklärung. 

Wasser ist wichtig für Menschen, Tiere und Pfl anzen. 
Martin Kolöchter (l.) und Stadtbrandmeister Wilhelm 
Müller appellieren an die Menschen in Schwerte, an 
heißen Tagen besonders viel zu trinken.

Feuerwehr und 
DRK raten: Bei 
Hitze viel trinken

DRK und Feuerwehr informierten zum richtigen Umgang mit 
Getränken an Hitzetagen.

Eine Überraschung zur perfekten Zeit!

Die Firma Schrezenmaier Kältetechnik aus West-
hofen überbrachte uns Mitte August bei hochsom-
merlichen Temperaturen einen langersehnten Ge-
tränkekühlschrank als Geschenk! Geschäftsführer 
Egon Schrezenmaier ließ es sich dann auch nicht neh-
men, den Kühlschrank persönlich dem Schwerter Rot-
kreuzleiter Oliver Herrmann zu übergeben. Der DRK-
Ortsverein Schwerte sagt ganz herzlich „Dankeschön“ 
für diese außergewöhnliche Unterstützung.

DRK freut sich über ein 
„eiskaltes Geschenk“

In einer Gemeinschaftsaktion von Feuerwehr, Tier-
schutzverein Schwerte, der Rettungshundestaffel 
Ennepe-Ruhr sowie dem Verein „High-Five e.V.“ wur-
den in der Schwerter Innenstadt Spendengelder für 
das von den Brandkatastrophen zu Beginn des Jahres 
2020 gezeichnete Australien gesammelt.

Binnen vier Stunden konnte ein hoher dreistelliger Be-
trag eingenommen werden, der den Hilfsprojekten in 
Australien zu Gute kam.

DRK sammelt 
Spendengelder

Oliver Herrmann und Egon Schrezenmaier freuen sich gemein-
sam über den neuen Kühlschrank für die Bereitschaftsdienste 
im Dr.-Werner-Voll-Haus an der Lohbachstraße.

Erstes Meeting der Arbeits-
gruppe „Öffentlichkeitsarbeit im 
Kreisverband Unna“
Vertreter aus Frön-
denberg, Selm und 
Unna sowie des 
Kreisverbandes 
Unna folgten der 
Einladung nach 
Schwerte, sodass 
es beim ersten 
Treffen nach Ausbruch von Corona neben einer Vielzahl 
von organisatorischen Themen auch ausreichend Zeit gab, 
sich über den aktuellen Istzustand der einzelnen Vereine 
auszutauschen. Zum Ende der Veranstaltung gab es für 
die Gäste noch eine kleine Führung durch das Dr.-Werner-
Voll-Haus, wobei die Einsatzzentrale des Medizinischen 
Transportdienstes die größte Aufmerksamkeit fand.
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Nachdem sich der Blutspendedienst des DRK von Beginn 
der Coronapandemie (März 2020) darauf einstellen musste, 
weit weniger Blut für die Versorgung der Patienten bereit-
zustellen, weil die Kliniken ihre Kapazitäten für die Norfall-
versorgung der SARS-CoV-2 Patienten umstellten, schal-
teten diese bald wieder in den Normalbetrieb. Es wird 
wieder operiert und sogenannte elektive Eingriffe werden 

vorgenommen. Dadurch steigt der Bedarf an Blutspräpa-
raten sprunghaft an. Die DRK-Blutspendedienste arbeiten 
versorgungsorientiert – die Menge von Blutkonserven, die 
in Therapie und Notfallversorgung benötigt werden, stellen 
die Blutspendedienste bereit. Jahrzehntelange Erfahrungs-
werte helfen, Bedarf und Aufkommen möglichst im Einklang 
zu halten. Auch, wenn es im Jahresverlauf immer schwierige 
Zeiten, wie Ferien- oder Feiertage gibt, so ist die Versorgung 
mit Blutpräparaten in Deutschland sehr sicher.  

Corona bringt das System ins Wanken - 
der Blutspende-Kompass funktioniert 
nicht mehr 

Der DRK-Blutspendedienst West sieht sich einer dynami-
schen Entwicklung ausgesetzt. Neben der Dynamik beim 
Blutbedarf der Kliniken, verändern sich im Blutspendewe-
sen gelebte Strukturen und Koordinaten in einem noch nicht 
gekannten Maße. Terminstrukturen, die sonst große Stützen 
der Blutspende-Arbeit waren, existieren nicht mehr: 
• Wegfall fast aller Blutspendetermine in Firmen
• Ausfall aller Blutspendetermine an Kollegschulen und 
 Universitäten
• Streichung aller Blutspendetermmine in Mobilen und
  Trucks
• Schulen brauchen mehr Zeit und Räume für den Unter-
 richt; andere Spendelokale sind so eng, dass der Mindest-
 abstand nicht gewährleistet ist.  

Blutspenden in der 
Corona-Pandemiezeit

Der DRK-Blutspendedienst West stand und steht vor einer riesigen Herausforderung. Einerseits steigt der Bedarf 
an Blutpräparaten wieder stark an – andererseits kann der DRK-Blutspendedienst den Bedarf kaum decken, weil 
die gesamte Terminstruktur des Blutspendedienstes durch Corona zerstört wurde. Ein Dilemma, aus dem es nur 
einen Ausweg gibt: Die Blutspendetermine, die weiterhin öffentlich angeboten werden, müssen unbedingt ange-
nommen werden. 



aktuell  ortsverein schwerte

11Blutspende

Der DRK-Blutspendedienst hat seit Beginn der 
Corona-Pandemie seine Abläufe angepasst, um 
die Sicherheit für alle Beteiligten zu garantieren. 
Zu den alternativlosen Änderungen gehört, dass 
die Butspenderliegen mit Abstand aufgestellt wer-
den. Das verringert zum einen in vielen Räumen 
die Zahl der Liegen, die platziert werden können; 
zum anderen steigt der Bedarf an großen Räumen 
(zum Beispiel Turnhallen). 
• Die Verkleinerung der Terminkapazitäten auf  
 allen öffentlichen Blutspendeterminen
 Spendeliegen stehen mit Abstand, dies verrin- 
 gert die quantitative Leistungsfähigkeit.
• Veränderung vieler Abläufe auf allen Blutspen- 
 determinen 

Was ist zu tun? Wie kann man helfen? 

Der DRK-Blutspendedienst West bittet die Bevölkerung, 
auch weiterhin die Blutspende beim DRK zu unterstüt-
zen. Das Blutspendewesen benötigt dringend regelmäßige 
Blutspender – jetzt so dringend, wie noch nie! 
An die Entscheider auf kommunaler Ebene appellierte der 
DRK-Blutspendedienst ebenfalls, die Blutspende nicht im 
Regen stehen zu lassen, nur mit einem Dach über dem 
Kopf, das uns als Spendelokal dient, kann Blutspende 
funktionieren. 
Niemand muss sich Sorgen machen, dass eine Blutspen-
deaktion erhöhte Risiken für die Teilnehmer oder Nutzer der 
Räumlichkeiten darstellt. Als pharmazeutisches 
Unternehmen unterliegt der Blutspendedienst 
West strengen gesetzlichen Vorgaben. Diese Vor-
gaben schreiben im Bereich der Arzneimittelher-
stellung konkrete Hygienemaßnahmen fest, die 
einzuhalten sind. Hierzu gehören ein Hygienerah-
menplan sowie prozessorientierte Hygienemaß-
gaben.

Wer Blut spenden möchte, muss mindestens 18 
Jahre alt sein und sich gesund fühlen! Antworten 
zu Fragen im Zusammenhang einer Blutspende in 
Coronazeiten, gibt der DRK-Blutspendedienst hier: 
https://www.blutspendedienst-west.de/corona

Die Abläufe auf den Blutspendeterminen wur-
den angepasst, um diese Termine für alle Be- 

teiligten in Zeiten des Coronavirus sicher zu halten. 
Vor der Blutspende werden Körpertemperatur, Puls,  
Blutdruck und Blutfarbstoffwert (HB-Wert) überprüft. Zum 
Blutspendetermin bitte, auch als langjähriger Spender, un-
bedingt den Personalausweis mitbringen. Im Labor des 
Blutspendedienstes folgen Untersuchungen auf verschie-
dene Infektionskrankheiten, jedoch nicht auf das Corona-
virus oder Antikörper des Virus im Blut. Blutübertragungen 
(Bluttransfusionen) sind für die Patienten nicht gefährlich 
auch dann nicht, falls ein Blutspender erkrankt gespendet 
haben sollte.  
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Blutspende-Termine in Schwerte
Oktober 2020 bis Februar 2021

Do 01.10.2020 Am Kirchhof 1  16:30 - 19:30 Uhr

Do 15.10.2020 Schröders Gasse 3  17:00 - 19:30 Uhr

Fr 13.11.2020 Labuissièrestr. 32  17:00 - 19:30 Uhr

Do 17.12.2020 Am Kirchhof 1  16:30 - 19:30 Uhr

Do 07.01.2021 Schröders Gasse 3  17:00 - 19:30 Uhr

Fr 12.02.2021 Labuissièrestr. 32  17:00 - 19:30 Uhr

Blutspende

Grundsätzlich gilt: Der beste Schutz liegt bei Ihnen selbst.  
• Achten Sie auf eine gute Handhygiene: Waschen Sie gründlich und auch häufi g Ihre Hände (Handgelenke, 
 Fingerzwischenräume und das Nagelbett)
• Befolgen Sie die „Nies- und Hustenetikette“: Verwenden Sie Einmaltaschentücher, niesen Sie in die Armbeuge und 
 drehen Sie sich von anderen Menschen weg. 
• Fassen Sie sich mit den Händen nicht ins Gesicht.
• Denken Sie auch einmal daran Ihr Handy zu reinigen, auch auf dieser Oberfl äche wimmelt es oftmals von Keimen. 
• Halten Sie etwas mehr Abstand zu anderen Menschen

Wo und wie informiere ich mich am besten über den Coronavirus SARS-CoV-2

Da sich leider die Fälle häufen, in denen in den sozialen Netzwerken wie Facebook, Instagram oder auch über WhatsApp 
gezielt Falschmeldungen in die Welt gesetzt werden, möchte auch der DRK-Blutspendedienst an Sie appellieren: Achten 
Sie darauf, welche Informationsquellen Sie nutzen. Vertrauen Sie auf öffentlich zugängliche Quellen.

Inhalte, die sich auf „Hören-Sagen“ beziehen oder die als eine 
Form von Kettenbrief schon vielfach geteilt wurden, sind nicht 
vertrauenswürdig! Seien Sie ruhig misstrauisch und recherchie-
ren Sie, ob solche Meldungen tatsächlich stimmen können. 

Neben dem vielfältigen Medienangebot (öffentlich-rechtliche 
und private Anbieter) sind immer die Inverkehrbringer von Infor-
mationen gute Ratgeber. Dies können in Zeiten des Coronavirus 
z. B. das Robert-Koch-Institut, das Bundesministerium für Ge-
sundheit aber natürlich auch lokale Quellen, wie die Homepage 
Ihrer Stadt oder Gemeinde sein.

Blutspendetermine in Wohnortnähe sowie weitere Informa-
tionen fi nden Sie unter www.blutspendedienst.jetzt 

Wie kann ich persönlich vorbeugen 
und mich schützen?

Weitere Blutspendetermine und mehr Infos fi nden Sie auch unter https://www.blutspendedienst-west.de




